
«Wer sich auf Religion einlässt, muss lernen, ihre Sprache zu verstehen und nicht 

an den Wörtern zu kleben. Kinder, die gemeinsam mit den ‹FrageZeichen› arbei

ten, haben gute Chancen, diesem Ziel näherzukommen.» Benz H. R. Schär

FrageZeichen

Am 17. März 2008 fand in der Kornhausbibliothek 

Bern eine Präsentation des neuen interreligiösen 

Lehrmittels «FrageZeichen» statt. Als aussenste-

hende Fachperson hat Benz H. R. Schär in einem 

Referat seine Einschätzung dieses Lehrmittels dar-

gelegt. Herr Schär ist Leiter der Fachstelle Mi gra tion 

der Reformierten Kirchen Bern– Jura – So lo thurn 

und Dozent für Sozialethik und Systematische The-

ologie an der Universität Bern.

Ausschnitte aus dem Referat von 
Benz H. R. Schär

Religionen treten meist an-

ders auf als im Zeichen der 

Frage – und so werden sie 

auch wahrgenommen. Sie 

lassen von sich hören in 

der Tonart des Ausrufezei-

chens! «Du sollst …!», heisst es dann. Oder: «Es 

steht geschrieben …!» Oder: «Hier sind die Ant-

worten!» (nicht die Fragen) – und zwar die rich-

tigen, einzigen, endgültigen. So ist es jedenfalls 

oft – noch öfter aber pflegt man diese Haltung 

den Religionen unterzuschieben.

Das Kapitel, das dem Lehrbuch vorangestellt ist 

und mit dem die Arbeit unter allen Umständen 

begonnen werden soll, bemüht sich um diesen 

sachgemässen Zugang zur «Sprache der Religi-

onen». Es stellt mit kleinen Übungen klar, wie die 

Zeichen, die diese Sprache ausmachen, in einem 

weiten Sinn verstanden werden müssen und wie 

genau diese Weite unaufgebbar ist, wo es um die 

innere Wirklichkeit geht, um Überzeugungen, 

um Hoffnungen, um Ängste: Bilder, Gleichnisse, 

Symbole und Metaphern sind fähig, an dieser 

Wirklichkeit zu rühren, sie zur Sprache zu brin-

gen, zwar nicht objektiv, dafür aber situations-

bezogen.

Selbst wenn die Religionen die Wahrheit reprä-

sentieren könnten: Sie begegnen uns nie rein, 

sondern vermischt mit allen möglichen Lebenssi-

tuationen und Milieus, inkarniert im Leben eines 

Kindes, einer Arbeiterfrau, eines Wohlstandsbür-

gers oder eines alten Menschen.

Dialogfähig sind bloss religiöse Menschen, die 

bereit sind, auch das, was sie sonst noch im per-

sönlichen Reisegepäck mitführen, zur Sprache zu 

bringen und zu klären. 

Die «FrageZeichen» haben dies methodisch ge-

schickt und wie mir scheint mit schönem Resul-

tat umgesetzt. Ich gratuliere den Autorinnen und 

dem Verlag und wünsche, dass ihr Werk nun rege 

benützt wird.

Eva Pruschy, Religionspädagogin jüdischen 
Glaubens, äusserte sich wie folgt:

Ich kam als Vertreterin einer 

Minderheiten-Religion mit 

gewissen Erwartungen an 

dieses Projekt heran: Gut, 

dachte ich, dies ist jetzt 

die Gelegenheit, bereits 

Primarschülerinnen und -schülern etwas über 

die jüdische Kultur und Tradition und vielleicht 

etwas über jüdische Werte zu erzählen. Doch so 

wie das Lehrmittel angelegt ist, und das finde ich 

das Faszinierende daran, geht es nicht in erster 

Linie um das je Eigene der verschiedenen Religi-

onen (doch das natürlich auch, denn im Kapitel 

Orientierungswissen lässt sich vieles über die 

Religionen lernen), sondern es geht um das Ge-

meinsame: Alle Religionen – und alle Menschen 

– machen sich Gedanken darüber, warum Men-

schen leiden, woher wir kommen oder wie man 

wissen kann, was recht und unrecht ist. «Fra-

geZeichen» betont in der Art und Weise, wie es 

aufgebaut ist, dieses gemeinsame Suchen nach 

Antworten, die zumeist gar nicht weit ausein-

anderliegen, nur evtl. in einer unterschiedlichen 

Bildsprache vermittelt sind. Wie im Vorwort für 

die Lehrpersonen steht, soll dieses Wahrnehmen 

des Gemeinsamen zwischen Menschen verschie-

dener sozialer, ethnischer und religiöser Herkunft 

Basis von Solidarität untereinander werden. 

Die Lehren und Antworten der Religionen sind 

heute nur eine Möglichkeit der Selbst- und Welt-

interpretation. Jedoch werden sie im Lehrmittel 

«FrageZeichen» derart sensibel und undogma-

tisch präsentiert, dass wir nur hoffen können, 

dass die Schülerinnen und Schüler die Religion 

tatsächlich als Richtschnur für das eigene ethisch-

moralische Verhalten heranziehen werden und 

etwas von der Kraft des Lebens und der Liebe 

für sich beanspruchen können, die von religiöser 

Spiritualität ausgehen.

Die vollständigen Referate sind unter 
www.schulverlag.ch/downloads zu finden.

FrageZeichen 
Fragen aus dem 
Leben – Geschichten 
aus den Religionen

FrageZeichen ist ein interreligiöses Geschichten-

buch für die Mit telstufe (ab 4. Schul jahr). Die 

Materialien unterstützen beim Phi lo sophieren 

und beim Aufbau eines Basiswissens über Religi-

onen. Kinder werden ermutigt, ihre eigenen Fra-

gen zu stellen und Antworten darauf zu suchen. 

Vier grundlegende Fragen stehen im Zentrum: 

Gibt es Gott? Woher kommen wir? Wohin gehen 

wir? Wie kann ich wissen, was recht und unrecht 

ist? Warum leiden Menschen? Zu diesen Fragen 

bietet das Lehrmittel Porträts von Kindern und 

Geschichten aus den fünf Weltreligionen an: 

Christentum (Schwerpunkt), Judentum, Islam, 

Hinduismus, Buddhismus.

Geschichtenbuch
104 Seiten, 25 x 25 cm, farbig illustriert, gebunden

 7.800.00   16.50 (22.00)

Klassenmaterial
100 Blätter, Ordner, A4, illustriert, inkl. Audio-CD

 7.801.00   99.90 (133.20)

Hinweise für Lehrerinnen und Lehrer
100 Seiten, A4, illustriert, broschiert

 7.803.00   27.60 (36.80)

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.nmm.ch.
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